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Lied vum schlaüje Lothar

C F C d C G G7

T u. M: Roland Burkhart = Buki
(1978)

F C ˘ G G7 F G G7
1.

C

2. C

Refrain

F C G

C

2. Do bschaü de Lothar si Schißhüsbrille isch jetzt üs Gold.
Jawoll, des hesch dü allewäg verdeänt
Dü bisch em Filbinger si Unterhändler gsi
Derwilscht bisch dü dra am Kummedere in unserem Land
un horchsch vu widdem in Wyhler Wald ni
do isch kai Micksli. Nur e Vogel pfifft.

3. Im Helikopter kunnsch no härgfloge. Hesch halt weng Angscht
Un schpicklesch ganz vu obe era
voller Sehnsucht in de Wald na.
Uf eimol schbänglets im Helikopter. Dü kejsch vum Stöel
un sällä scheene Mäßdurm isch hi
un nochhär heißts: Mir sejes gsi.

4. Hesch kai Idee meh, dü Rumbelschtilzli. Nimm doch e Schiff
Schwimm doch mit dinem Unterseeboot
grad we ä Ohl de Rhin unteruff.
Schlich durch de Althin. Scho bisch am Wejer am Wyhler Platz
Jetzt hätsches gschafft, wänn dä Droht nit wär
Dü hängsch im Schtacheldroht. Wu kunnt dä har?

5. Dü leäber Herrgott. Jetz meämer bätte. Jetz meint er’s ärnscht
Mit Panzer un Haubitze geht’s los.
Vora de Lothar. Hoch uffem Roß.
Aber ...

än sällem Herbschtmorge het’s grüsige,
grüsige Näbel gha in dr ganze Gegend
Un in dam Näbel isch de tapfere Lothar
mit Panzer, Reßli, un Haubitze ... verlore ganga!

De schlaüje Lothar kunnt do nit durch
Do isch des Männli zöe iberzwärch
Hock in di Villa spiel dert Gorilla
|: Do kunnsch nit durch. :|

Refrain

Refrain:

Refrain

gesprochen:

F C F ˘ G G7 C



Dasselbe in Hochdeutsch: 
 
1. Am Rhein dort draußen im tiefen Auewald ist so ein Platz 
mit schönen Bäumlein drei Meter hoch 
und vielen Dornshecken im Unterholz. 
Dort haben vor 7 Jahren ein Haufen Wühlmäuse den Boden hochgehoben, 
Über diese Haufen sind ein paar gestürzt. 
Na, diese haben diesen Waldspaziergang bereut. 
 

Refrain: 

Der schlaue Lothar kommt (auch) da nicht durch . 
Dazu ist dieses Männlein zu ungeschickt / unbeholfen. 
Hau ab / Verschwinde nach Stuttgart ohne dich geht es auch. 
|: Hier kommst du nicht durch. :| 

 
2. Da schau den Lothar an. Seine Klobrille ist jetzt aus Gold. 
Jawohl, das hast du tatsächlich verdient. 
Du bist Filbinger’s Unterhändler gewesen. 
Inzwischen bist du selbst im Kommandostand in unserem Land. 
Und hörst von weitem in den Wyhler Wald hinein. 
Da ist nicht der geringste Muckser. Nur ein Vogel pfeift. 
 
3. Im Helikopter kommst du dann hergeflogen. Du hast halt ein wenig Angst, 
un schaust vorsichtig ganz von oben voller Sehnsucht in den Wald hinunter. 
Plötzlich kracht / spektakelt es im Helikopter. Du fällst vom Stuhl. 
Und jener schöne Meßturm ist kaputt. 
Nachher heißt er: Wir seien das gewesen. 
 

Refrain: 

Der schlaue Lothar kommt da nicht durch. 
Dazu ist dieses Männlein zu ungeschickt. 
Setz dich in deine Villa, spiel dort Gorilla. 
|: Hier kommst du nicht durch. :| 

 
4. Hast Du keine ldee mehr, du Rumpelstilzchen. Nimm doch ein Schiff! 
Schwimm doch mit deinem Unterseeboot wie ein Aal den Rhein von unten herauf. 
Schleiche durch den Altrhein. Schon bist Du im Weiher beim Wyhler Platz. 
Jetzt hättest du es geschafft, wenn nur da der Draht nicht wäre. 
Du hängst im Stacheldraht. Wo kommt der her? 
 
5. Du lieber Herrgott. Jetzt müssen wir beten. Jetzt meint er es ernst. 
Mit Panzer und Haubitzen geht es los. Voran der Lothar. Hoch auf dem Roß. 
Aber ... 

(gesprochen) 

an jenem Herbstmorgen war ein grausiger / furchtbar dichter Nebel in der ganzen Gegend 
und in diesem Nebel ist der tapfere Lothar mit Panzer, Rößlein und Haubitzen ... 
verloren gegangen. 
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